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KarlsruherZeitung .

Nr . 147 . Sonntag , den 29 . Mai 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 27 . Mai . Seine Königli¬

che Hoheit der Grvßherzog empfiengen heute eine

Deputation der ersten Kammer , bestehend aus dem 2ten

Vizepräsidenten Geh . Rath Freiherrn von Gayling , den

beiden Sekretärs und den durchs Loos erwählten Mit¬

gliedern , Staatsralh Fröhlich und Kamme,Herrn Frei¬

herrn v . Rüdt , welche den von beiden Kammern ein .

stimmig angenommenen Gesetzesentwurf wegen Aufhe¬

bung der Straßenbau - , der Gerichts - undMrlitärfrvhn -

den zu überreichen die Ehre hatte . Der Vizepräsident be¬

merkte in seiner Anrede , daß der Grvßherzog , durch

jenen Gesetzeövorschlag , ein neues Recht auf die Liebe

und Dankbarkeit deS Landes Sicherworben , und sprach

diese Gefühle , im Namen der getreuen Stände , auf
' ö

herzlichste aus . — In den huldvollen Erwiderungen ge¬

ruhten Seine Königliche Hoheit insbesondere her¬

vorzuheben , wie sehr Sie Sich deS ersprieslichen Zusam¬

menwirkens beider Kammern , und insbesondere des

Umstandes erfreuten , daß jener Gesetzesvorschlag auch

von der ersten Kammer mit Stimmeneinhelligkeit ange¬

nommen worden .

Karlsruhe , den 27 . Mai . In der heutigen 30 .

öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer werden von dem er ,

sten Sekretär Grimm und den Abgeordneten v . Rvlteck

und Schaaff mehrere neue Petitionen angezcigt , die der

Petitionskvmmission überwiesen werden . Der Abg . v .

Rotledk erstattet Bericht überden Gesetzesentwurf wegen

Wiederherstellung der Verfassung . Die Kammer be¬

schließt d,e Diskussion in abgekürzter Form , und nimmt

daS Gesetz mit Stimmeneinhelligkeit an . Hier¬

auf erstattet der Abg . Blankenhorn Namens der Peti -

tionskommisston Bericht über die Bitte der Gemeinde Rei¬

chenau wegen deö Verkaufs der Weine durch die Domai -

nenverwaltungen . Die Kammer beschließt , diese Bitte

dem Großherzvgl . Staaköministerium zu übergeben . Der

Abg . Bader berichtet über die Bitte des Ausschusses der

Landschaft Nellcnburg wegen Fortbestand ihrer Land¬

schaftskasse . Die Kammer beschließt die Empfehlung an

da * Großh . Staatsministerium . Derselbe berichtet über

die Bitte der Gemeinde Weizen , den Bau ihrer Kirche

betr . , und der Beschluß geht auf Empfehlung an das

Großh . Staalsministerium . Derselbe berichtet endlich

über die Beschwerde der Wittwe Kist wegen Justizverzd -

grrung . Die Kammer beschließt , d >e an Seine Kö¬

nigliche Hoheit den Grvßherzog gerichtete Bei¬

lage , in Betreff der Erörterung ihrer Kuratelrcchnung ,

an das Großh . StaatSministerium zu übergeben .

Hierauf folgte eine geheime Sitzung .

Frankreich .

Paris , den 24 . Mai . Den 22 - und 23 . brachte

der König auf seinem Schlosse in Eu zu .
Der Moniteur enthält 3 Ernennungen von Unterprä «

fekten . — Man liest ferner darin : « Die Besitzer von Kor »

lesscheinen haben sich an den Fmanzminister gewandt ,

um ihn zu bitten , die Zulassung der neuen span . 3proz .

Renten an der Börse zu verbieten . Als Opfer einer al -

len Prinzipien der Gerechtigkeit und des Kredits zuwider «

laufenden Bestimmung , dürfen die Inhaber dieser Schei¬

ne nicht an der lebendigen Theilnahme der Regierung für

ihre Interessen zweifeln ; ihr Beistand wird ihnen nie ent ,

stehen . Sie wird auch keineswegs den Werth der Ver¬

pflichtungen Spaniens verbärgen . Allein unter der gegen¬

wärtigen Bvrsengesetzgebung kommt es dem Fmanzmini -

ster nicht zu , die Zulassung eines Staalspapirrs zu ge¬

nehmigen oder zu untersagen . -- Dies wird sodann auS »

gesührt und angezeigt , daß der Minister die Entscheidung
der Frage der Kommission der Wechselagenten anhcimge «

geben habe . — Auch 4 Militärärzte und Chirurgen wer ,

den nach Polen gesandt , die Cholera zu eifvrschen .
Die meisten Dcpartementaliäthe erklären sich kräftig

gegen den von der Regierung angevrdneten Verkauf der

Staakswalvungen .
Der Messager schreibt aus Pont - de-Beauvoistn , den

17 . Mai : Ein franz . Reisender in Oberitalien versichert ,
daß er ein östreich . Korps von 60,000 Mann mit etwa

100 Feuerschlünden gesehen habe , welches auf Mailand

marschne - Er bestätigt auch , daß das Komplott zu Gun ,

sten des Herzogs von Modena gegen den Prinzen von

Carignan wirklich staktgefunden hat . Der Gouverneur

von Alexandrien ward deshalb versetzt , General Pao «

lucci entfernt , und den meisten Korpschefs steht gleiches
Schicksal bevor .

In Draguignon fanden am 14 . d . wegen des Tragens

weißer Rosen und Tücher unruhige Auftritte statt . — Im

Morbihan war in den letzten Tagen Alles ruhig . — Aus

PoitterS erhält man gleichfalls sehr befriedigende Nach¬

richten . — In Verton wagte eine bewaffnete Bande einen

Angriff auf die Mairie , um sich der dort verwahrten Flin¬
ten zu bemächtigen . Sie ward vertrieben , und einige
Glieder derselben sind schon ergriffen , — In Josiclin sind

4 Soldaten und ein Korporal mit Waffe »: und Gepäck

zu den Chvuans übergegangen .



Der Geschäftsführer der Revolution , wegen eines
Preßoergehens angeklagt , ward heute freigesprochen - —
Zwei Individuen , die wegen der Februarunruhen in ei¬nen Prozeß verwickelt waren , erhielten gleich günstigeEntscheidung .

An der spanischen Gränze haben mit dem Frühling die
WeidestreiNgkeiten der franz . und span . Hirten wieder be¬
gonnen .

Das Avenir will wissen , der Wiener Hof verlangevon dem neuen König von Sardinien die Straße über den
Simplon zurück , da er dieselbe nur der älteren Linie vonSavoyen bewilligt gehabt habe . Diese Forderung ver¬
anlagte einen Mmisterrath und die Absendung eines Ku¬riers an den König , der wegen dieser Frage sogar 2 Ta¬
ge früher , als anfangs beschlossen w- r , zurückkom-
men solle .

D -e Gazette berichtet , es würden gegenwärtig in den
Provinzen 4 neue Journale errichtet , die für die Ver -
theidigung des Nationalinteresse ( wie die Gaz . es versteht)bestimmt seien.

Der Minister des Innern hat jetzt die Präfekten er¬
mächtigt , Pässe nach Algier zu ertheilen .

Der Courrier Franoais enthält folgende Gerüchte : Inden diplomatischen Zirkeln spricht man viel von einem
seit einem Monat statlgefundenen wichtigen Notenwechsel .Hr . Perier soll in Wien und Berlin Entwaffnung vorge¬schlagen , und in Wien zur Antwort erhallen haben , man
ser sehr bereit dazu , allein sie könne vor der Lösung eini¬
ger wichtigen auf Polen und Italien bezüglichen Fragennicht stattfinden . Französischer Setts replizirte man , da
diese Fragen großentheils schon auf dem Wiener Kongreßenrsch eden seien , so hindere nichts eine Uebereinkunft hin »
sichtlich der seit der Julirevolution entstandenen Fragen ;übrigens habe in Italien Sestreich sogar eine seine Rechte
überschreitende Einmischung geübt , und dies Land könne
also kein Grund zu neuen Rüstungen mehr sein . Was Po¬len betreffe, so habe man auf die Zurückweisung der ge¬machten Eröffnungen von Seiten Rußlands erwidert ,der gegenwärtige Zustand Polens könne die Ruhe von
Europa bedrohen , weßhalb Frankreich und England es
für wesentlich hielten , die Aufmerksamkeit des KaisersNikolaus auf die Wiener Verträge zu lenken , wodurchPolens konstitutionelle Unabhängigkeit gesichert sei.ES heißt , die Wahlkvllegien werden auf den 30 . Juni ,die neue Kammer auf den 20 . Juli berufen werden .Die Generalkonsulate dürfien überall , wo franz . Ge¬
sandtschaften sind , aufgehoben werden .

Der Temps glaubt , daß das Ministerium eine mitihm übereinstimmende Kammer erhalten werde ; er fürch¬tet nur , daß sie durch zu große Gefälligkeit ihm geradeschädlich sein könne.

Großbritannien .
London , den 23 . Mai . Nach langem Kampf ha¬ben IN Northamptonshire die Reformkanvidaten , dieLordsMilton und Althorp , gesiegt. Denselben Ausgang hattendie Wahlen in Dublin . In Schottland sollen wenigstens

die Erfolge der Reformfreunde denen ihrer Gegner soziemlich gleichkommen. In Cläre ward Hr . O 'GormanMahon wirklich nicht erwählt .
Der Standard will wissen , es sei so ziemlich gewiß ,daß Prinz Leopold England nicht verlassen werde ; all«

gegentheiligen Gerüchte seien daher wenigstens voreilig .—> Der Courier bemerkt , wenn schon die belg. Kronedem Prinzen Leopold nicht förmlich angeboten worden sei,so könne er es doch als positiv angeben , daß von den 200Gliedern des belg. Kongresses 163 ihre -Zustimmung zurAnerbietung un Voraus gegeben hätten .
Nach Berichten aus Fayal vom 28 . April lagen di«

Schiffe der Regentschaft von Tcrceira im Angesicht ; Picohatte sie schon besetzt. In der City hieß eS , die Re¬
gentschaft habe sich Willkührlichkeiten gegen britt . Schiffeund den Konsul erlaubt . — Nach Berichten aus Lissa¬bon vom 15. d . war dort Alles ruhig . Die franz . undamerik . ESkadre waren noch nicht erschienen.

Einem Schreiben auS Malta vom 8. April zufolgrherrscht in den dortigen Seeznagazinen große Thätigkeit ,und man verkündigt die nahe Ankunft einer britt . ES¬kadre von 15 Segeln , welche weitere Befehle erwarten
solle .

Belgien .
Brüssel , den 23 . Mai . Kongrcßsitzung . — hr .Lebeau berichtete , er habe eine Note der franz . Regierungvom General Delliard erhalten , worin angezeigt wird ,daß die Vorschläge , welche Lord Ponsonby der Konferenzüberbrachte , von dieser sehr günstig ausgenommen wur¬den , und daß man Belgien den Besitz Luxemburgs , ver¬

möge eines Schadenersatzes » zu. verschaffen suchen wird .Die Belgier würden darin einen Beweis des Wohlwollensder 5 Mächte erkennen , und sich beeilen , ihre Ansichtenüber die Basis jenes Schadenersatzes mizulhellen . DerMinister setzte hinzu : Ehe Lord Ponsonby zurücksei, kön¬ne er keine weiteren Erörterungen über die Ausgleichungder streitigen Punkte geben. Er theilte noch eine Notedes Hrn . Abercromby mit » in weicherer bittet , ihmei¬ne authentische Bezeichnung der belgischen Flagge mitzu -
theile . i , damit sie unverzüglich in den englischen Häfen Zu¬laß finde. Während Hr . Robaulx meinte , Belgien brau¬
che nichts zu kaufen , waS ihm schon gehöre , fand Hr .
Legrelle , bald werde das Ziel erreicht sein , und verlang¬te , damit nicht wider den erklärten Willen des Regentendie Feindseligkeiten erneuert würden , derKvngreß sollesich
dagegen aussprechen , um künftig gegen einen Bruch deö
Waffenstillstandes prvtestiren zu können . Hr . Pirson un¬
terstützte den Antrag . Hr . Vandeweier hielt eS für genü¬
gend , daß der Kongreß seine Mißbilligung ausgespro¬chen habe . Der Vorschlag des Hrn . Lardinois , über den
Hr . Raikem berichtete , ward verworfen .

Ein Kurier hat Hrn . Aberkomby gestern die Nachricht
von Anerkennung der belg . Flagge durch die engl . Re¬
gierung überbracht . — General Belliard soll von London
auf Luxemburg bezügliche , uns sehr günstige Depeschen
überbracht haben . — Hr . le Hon ist hier angekcmmen .
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Lüttich , den 24 . Mai . Gestern haben hier einige

Soldaten unruhige Auftritte veranlaßt ; die Rädelsfüh¬
rer wurden verhaftet . — Zwei aus dem Hafen von Ant¬

werpen unter belg . Flagge ausgelaufene Handelsschiffe
sind durch eine Holland . Schaluppe genölhigt worden , die

holl . Flagge aufzuziehen . — In Namur fand am 22 .
rin blutiger Streit zwischen Freiwilligen und Uhlanen , an
dem allmählig fast die ganze Besatzung Theil nahm , statt ,
so daß man nur durch Kartälschenschüsse die Ruhe Herstellen
konnte . Die ganze Zahl der Tvdten und Verwundeten
kennt man noch nicht ; von den Uhlanen allein sind mdcß
17 Mann todilich verwundet . Die ganze Garnison ist
in der Kaserne emgcschlossen . General Mellinet wird in

seinem Hause bewacht .
Italien .

Bologna , Len 19 . Mai . Aus Ankona wird ge¬
schrieben , daß die dortige Besatzung sich marschfertig
mache . Päpstliche Truppen werden sie ersetzen - Auch
die hiesige soll uns verlassen , so bald es , ohne schlim¬
me Folgen befürchten zu müssen , thunlich wird . Die

Schweiz hat sich das Werben in ihren Kantonen beim

Papste verbeten ; daher sucht er nun , wie Einige be¬

haupten , 10,000 Mann Irländer in Sold zu nehmen .
Bis dis aber geschehen ist , müssen die deutschen Trup¬

pen bleiben , wenn die Gährung nicht aufs Neue aus¬

brechen soll - Erst vorige Woche brach in Massa Lom -

barda wieder eine kleine Revolution aus , die durch ei¬
ne Kompagnie Ocstreicher niedergedrückt werden mußte .
— Der heilige Vater soll den mit Gnadebitten nach
Rom gesandten Abbate Mezzofanti , welcher vierzig
Sprachen spricht , sehr huldreich empfangen haben . —

Der vermeintliche Kongreß soll nun hier gehalten wer¬
den . — Zucchi ist , dem Vernehmen nach , schon lange
in Gräz , vielleicht vor einem Kriegsgericht .

Turin , den 14 - Mai . Der König Karl Albert
hat bereits bedenkende Reformen und Ersparnisse unge¬
ordnet ; das Volk ist für ihn aufs höchste begeistert . —

Der König hat seinem ältesten Sohn , dem Prinzen Fer¬
dinand , den Titel als Herzog von Savoyen , und dem

jüngsten , Prinzen Viktor , den Titel als Herzog von
Genua ertheilt . — In Chambery ist die Freude sehr
groß , weil der König in allen Städten des Königreichs
die Errichtung von Bnrgergarden anbefohlen hat , wäh¬
rend der verstorbene Souverän noch vor wenigen Mo¬
naten alle Bürger entwaffnen ließ .

Polen .
Warschau , den 19 - Mai . Am 15 . d . ist , wie

die Warschauer Zeitung meldet , der duich seine Kenntnisse
und Beredsamkeit ! in Warschau bekannte Hr . >LhaddäuS
Krempvwiecki von dem Dwernickifchen Korps in der
Hauptstadtj angelangt . Er befand sich unter der Artille¬
rie dieses Korps , und wurde zum Offizier mit dem Mills
tärkreuz befördert . — Auch der bekannte Xaver Drvni -
kowSki , der bis jetzt sich in den Schlachtreihen befunden
hat , ist nach Warschau zurückgekehrt <

Vorgestern führte die Artillerie der Warschauer Natio¬

nalgarde auf den sogenannten schwedischen Schanzen jen¬

seits Powonzk Schießübungen auS . » Die neuen Artille¬

risten « , sagt die Warschauer Zeitung , »bewiesen , wie

eifrig sie in diesem schwirigen Dienst gearbeitet haben ,
und ernteten Alle Lob ein . »

General Kniaziewicz macht in Pariser Journalen eine
neue Note der poln . Regierung bekannt . Sie versichert
darin , daß sie , trotz der Maaßregeln Rußlands gegen
Litthauen , keine Repressalien ergreifen werde : Nicht in
dem Augenblick , wo die ganze Nation die erhabensten
Tugenden entfalte , werde sie ihren Nationalcharaktcr

veiläugnen , ihren Abscheu gegen feiges Blutvergießen ,
den sie 12 Jahrhunderte hindurch bewährt habe . Sie zeigt
die Dringlichkeit der Vermittlung aus den Schrecken und
Gräueln eines Kriegs , der von beiden Seiten schon
100,000 Menschen dahingerafft , und aus Europas Gefahr
vor Rußland . » Man kann eS nicht oft genug wieder¬

holen » , heißt es am Schluß , » die Mächte Europas müs¬
sen sich wohl davor hüten , daß Waffengewalt allein eine

für Europa und die Zivilisation so wichtige Frage ent¬

scheide ; sie dürfen dies nicht dem Zufall überlassen , son¬
dern müssen sich beeilen , durch allgemeine Vermittlung ,
dem , welchem es gebührt , die Hand zu reichen , und
einen Vertilgungskrieg zu hemmen , der den Augen der
Welt die grausamsten Scenen der rohsten Zeiten aufs Neue

zu zeigen droht . »

P r e u s s e n .

Berlin , den 28 - Mai . Die hiesige Universität hat
durch das am 20 . d. M . erfolgte Ableben des königl .

geh . Justizraths , Professors vo . Schmalz , einen em¬

pfindlichen Verlust erlitten . Er starb an Entkräftung ,
als Folge eines entzündlichen Brustfiebers , im 72 . Jah¬
re seines Alters .

Schweiz .
In Schaffhausen ist die Ruhe vollkommen hergestellt .

Die Vorgesetzten der beiden aufgeregtesten Gemeinden

Schleitheim und Unterhallau haben sich für Eihaltung der

Ruhe verbürgt , und die Hauptaufwiegler trifft jetzt die

Verachtung ihrer eigenen GemeindSgenvssen .
Die Regierung von Solothurn soll den Baseler In¬

surgenten eine Freistätte zugesagt , und der Baseler Regie¬

rungeine allgemeine Amnestie dringend angerathen haben .

B a i e r n .

München , den 25 . Mai . Dem Vernehmen nach

hat der Minister des Innern , Hr . von Schenk , am 22 -
d . Sr . M - dem Könige seine Entlastung eingcgeben , und

der Monarch hat sie ihm gestern in einem sehr gnädigen
Schreiben bewilligt . Er wird nur noch bis zum I . Jurn
das Ministerium führen . Es soll ihm der Posten eines

GeneralkvmmissärS im Regenkreift zugedacht sein .
( Mg . Ztg . )

Kurhes sen .
Kassel , den 23 . April . Der Stadtrath hat be¬

schlossen , seine bereits ausgearbeitcte Rechtfertigungs -

schrift dem Kurfürsten noch nicht zu überre den , da die
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in derselben enthaltene Schilderung der Gräfin Neichen«
bach Lessonitz wohl nicht geeignet ist , eme günstigere
Stimmung gegen die Stadt Kassel hervorzubringen .
Man wird noch einmal den Weg der Unterhandlung ver¬
suchen , und hat daher einstweilen Se . königl . Hoh . zur
Fahnenweihe eingeladen . — Der Kurfürst hat jetzt den
Minister der auswärtigen Angelegenheiten von Kopp und
den Fmanzkammerrath Meisterlin ernannt , um in Der «
lin wegen eines deutschen Zollverbandes zu unterhandeln .
Man zweifelt nunmehr nicht , daß es ihnen gelingen
werde , eine allgemeine Verbindung vorzubereiten , wozu
denn die bereits konfvderirten Staaten emqeladen werden .

( Allg . Ztg .)
Griechenland .

Nach Berichten vom 17. April in italienischen Blät¬
tern sollen die Unruhen dadurch gänzlich gestillt worden
sein , daß Präsident Graf Capvdistrias sich selbst an Ort
und Stelle begab , und die geeigneten VorsichtSmaaßregeln
verfügte .

Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 27 . Mai enthält folgende

Di e n st n a ch r i ch t e n.
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg

haben nach höchstem StaatSmmisterraliescript vom 25 .
April d . I . die auf den Gehermenralh und Professor I2n.
Duitlinger gefallene Wahl zum Prorektor der Universität
Freiburg für das Studienjahr von Ostern 1831 bis dahin
1832 gnädigst zu bestätigen geruht .

Höchst dieselben haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , den Maler Ernst Fries von Heidelberg zu Höchst -
ihrem Hofmaler zu ernennen , und mittelst höchster Ent¬
schließung vom 7 . April d . I , den Amtsrevisor Lembke
zu Schopfheim in gleicher Eigenschaft nach Stauffen zu
versetzen.

StaatSpapierr .
Paris , den 24 . Mai . 3prozent . 65 , 70 ; 5prozent .

S1 , 50 -
Frankfurt , den 27 . Mai . Großherzvgl . badische

50 st . Lott. Loose von S . Haber se » . und Gott u . Söhn «
1820 77/ « fl- ( Geld .)

Rastatt , den 26 . Mai . In der Nacht von vorge¬
stern auf gestern ist zu Hügelsherm daS WirlhshauS zum
grünen Baum , sammt der Brauerei und den dazu gehö¬
rigen Scheuern und Stallungen , abgebrannt . Die Ur¬
sache der Entstehung des Brandes konnte nicht ausgemit «
telt werden . Dagegen wurde aber erhoben , daß bei die¬
sem bedeutenden Unglücksfalle nicht nur die gcsammte
Gemeinde HügelSheim , sondern auch die mit ihren Lösch -

geräthschaften unter Anführung ihrer Vorstände herbeige-
eilten Mannschaften von Iffezheim , Söllingen , Wmters -
dorf , Slollhvfen und Schwarzach - sich überhaupt durch
angestrengteste Thärigkeit sehr ausgezeichnet , und dadurch
die Rettung eines großen TheileS des Orteö selbst , und
insbesondere des in einem Nebengebäude schon angegriffe «
nen PfarrhofeS erwirkt haben . Den öffentlichen Dank
haben jedoch vorzüglich verdient : Hr . Pfarrer Jäger von
Hügclsheim und der dortige Vogt Würz , theilS durch
zweckmäßige Leitung der Lösckanstalten , theilS durch Für¬
sorge für die durch diesen Braus sehr schwer ergriffene
Familie und für möglichsteRettung der Effekten ; dann in
diesen beiden Beziehungen auch der Vogt Mungenast von
Iffezheim ; ferner durch Rettung der Effekten der Bürger
Erhard Schuh von HügelSheim , und durch Verhinde¬
rung der Verbreitung der Feuersgefahr die beiden Bürger
Adolph Kappler und Maurer Lorenz von Hügelsherm .

Großherzvgliches Oberamt .

Auszug auS den Karlsruher Witterung - ,
Beobachtungen .

27 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7/ , 27 Z .

'
7FL . 14,7 G .

"
54 G . SW .

M . 3 27 Z . 7 .0 L . 16,1 <A. 52 G . W .
N . 8 27 Z. 7,3 L. 12,5 G . 55 G . SW .

Trüb - veränderlich mit Regen — ziemlich heiter .

Pyschrometrische Differenzen : 3 .9Gr . - 4 .4Gr . - 2 .4Gr .

Kunst - Anzeige .
Die große Holländische Automaten - Kunstgallerie auS

Amsterdam im Saale des Badischen Hofs ist nur noch
bis DienStag , den 31 . Mar , von Nachmittags 4 blS
Abends 9 Uhr zu sehen . — Erster Platz 24 kr. ; zweiter
Platz 12 kr .

Karlsruhe . fLeih h a uspsa n d er » e rstei
'

ge ru ng . )
In dem Gasthaus zum König von Preuffe » werden versteigert ;

Montag , den So . Mai , Nachmittags 2 Uhr ,
Manns - und Fraucnkleider von jeder Gattung .

Dienstag , den 3 >. Mai , und Mittwoch , den , . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Leib - , Tisch - u . Bettweißjeug , 176 Ellen verschiedene Leinwand .
Donnerstag , den 2 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,

K Ober - , 3 Unterbetten , 7 Pfulben , , 6 Kiffen , 8 Bügeleisen ,
26 Psd , verschiedenes Garn , 21 Pfd . Zinngeschirr , S7 Ellen
verschiedenes Tuch rc.

Freitag , den 6 . Juni , Nachmittag - 2 Uhr ,
s g. Uhren , 1 s. Repct . Uhr , >6 sitb . Uhren , 533 Loth Silber ,
als Eß - ' und Kaffeelöffel , Zuckerklammern , Salzbüchscn , Messer
mit s. Heften , gold . Ohr - und Fingerringe rc.

Karlsruhe , den 27 . Mai i 83 r .
Leihhausverrechnung .

Epth .

Verleg» und Druck » ; P . Macklok ,
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